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� SCHULDENBREMSE: Den

Bundesländern steht in den

kommenden zehn Jahren we-

gen der so genannten Schul-

denbremse eine drastische

Sparpolitik ins Haus, zeigen

Berechnungen des IMK. Das

gilt auch für Hessen, dessen

Landesregierung sich bisher

immer als Vorreiter in Sachen

Schuldenbegrenzung ver-

standen hat. Dennoch sind bis-

lang keine Pläne dazu bekannt,

wie das Land die Schuldenre-

gel einhalten will.

Ab 2020 dürfen Bundesländer

nur noch konjunkturell be-

dingte Schulden machen. Für

Hessen bedeutet das: Selbst

bei einem realen Wirtschafts-

wachstum von jährlich 1,5 Pro-

zent sollten bis 2020 die Staats-

ausgaben nominal nur noch

um 1,7 Prozent pro Jahr stei-

gen. Das wären 0,7 Prozent-

punkte weniger als im lang-

jährigen Durchschnitt seit An-

fang der 1990er-Jahre.

Wegen der bundesweiten

Sparanstrengungen droht die

wirtschaftliche Entwicklung

Hessens jedoch hinter diesen

Erwartungen zurückzubleiben.

Besonders schwere Belastun-

gen bedeuten die von der neu-

en Bundesregierung ange-

kündigten Steuersenkungen.

Diese könnten das nötige

Sparvolumen für Hessen um

knapp 800 Millionen Euro er-

höhen, schätzt das IMK. „Ob

der hessische Staat unter die-

sen Bedingungen angesichts

des Bedarfs an zentralen Zu-

kunftsinvestitionen bis zum

Jahr 2020 tatsächlich hand-

lungsfähig bliebe, darf be-

zweifelt werden.“

Quelle: Achim Truger u.a.:

Auswirkungen der Schuldenbremse

auf die hessischen Landesfinanzen,

IMK Studies Nr. 6/2009
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ARBEITSMARKT BILDUNG

MITBESTIMMUNGEINKOMMEN

GESUNDHEIT

Günstige Gesellschafts -
wissenschaften 

Ein Fachhochschul studien -
platz kostet jährlich in ...

Basis: Fachhochschulen in Berlin, Bremen,

Hamburg, Mecklenburg-Vorpom mern,

Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein;

Hochschul-Informations-System, Nov. 2009

53 Länder berücksichtigt

Internationale Arbeitsorganisation,

November 2009

Krankenhauskosten 
steigen weiter

Pro Patient gaben die
Krankenhäuser aus ... 

ZUFRIEDENHEITARBEITSWELT

*Betriebe mit mindestens 5 Mitarbeitern

IAB-Betriebspanel 2008

Institut für Arbeitsmarkt- und

Berufsforschung (IAB), November 2009

* im Vergleich zum Vorjahresmonat

Statistisches Bundesamt, Nov. 2009

1.003 befragte Bundesbürger, 

fehlende Prozentwerte: keine Angabe

Forsa für „Stern“, Oktober 2009

Staatsdiener 
besser vertreten

Von einem Betriebs- oder
Per sonalrat vertreten werden
von allen Beschäftigten ...

Jeder Dritte fand Job 
über Netzwerke

Weniger zu tun 
in der Industrie

Im Verarbeitenden Gewerbe
sank im September 2009*
die Zahl der ...

GENDER

Gleich stel lung im Betrieb
kommt nicht voran

Eine Vereinbarung* zur
Chancengleichhheit galt für ...

*per Tarifvertrag, Betriebsvereinbarung

oder auf freiwilliger Basis

IAB, November 2009 Statistisches Bundesamt, Nov. 2009

Weltweit kaum
Lohnzuwächse

Die preisbereinigten Löhne
stiegen global um ...

Job schlaucht 
jeden Vierten

Meine Arbeit ...

aller Neueinstellungen 2008
gingen auf persönliche

Kontakte zurück 

...aller Beschäftigten.
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Natur- und

Ingenieurs-

wis senschaften,

Mathematik

Sozial-,

Wirtschafts-,

Rechts- und

Sprachwissen -

schaften
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43 %
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